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1 Einleitung

Unfälle von Fledermäusen ereignen sich auch an Stellen, an denen man sie zunächst 
nicht erwartet. So hat man tote oder verletzte Tiere an Stacheldraht (R-P: König 1991), 
Angelhaken (Bauschmann 1987, R-P: Schmidt 1994), Fliegenfängern, Kakteen, Klet
ten oder in Dornengestrüpp gefunden.

2 Fundumstände

Mitglieder des NABU Alzey und Umgebung entdeckten am 16. Juli 2017 bei einer 
Wanderung im Oppenheimer Wäldchen (MTB 6116) eine Fledermaus, die sich in ei
ner Klette (Arctium lappa) hoffnungslos verfangen hatte. Das Tier haben sie in einer 
„aufwändigen Operation von den Widerhaken befreit“ und freigelassen. Anhand der 
angefertigten Fotos (Abb. 1 u. 2) ist allerdings eine Bestimmung der Fledermaus bis 
zur Art nicht möglich. Als Gattung kommen Zwergfledermäuse in Frage. Im Gebiet um 
Oppenheim sind bisher drei Arten des Genus nachgewiesen (König & König 2005, 
2014): Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii), Mückenfledermaus (R pygmaeus) 
und Zwergfledermaus (R pipistrellus).

Wie Funddatum und Größe der abgebildeten Fledermaus vermuten lassen, handelt es 
sich um ein Jungtier. Damit scheidet als Opfer die Rauhautfledermaus aus, da von die
ser Art, soweit bisher bekannt, in der Region keine Wochenstuben existieren. Am wahr
scheinlichsten ist, dass es sich um eine Mückenfledermaus (R pygmaeus) handelt, von 
der in der Stadt Oppenheim mehrere individuenreiche Vorkommen existieren und die 
häufig auch in Nistkästen im Oppenheimer Wäldchen anzutreffen ist.



Abb. 1: Klettenopfer Zwergfledermaus (Pipistrellus cf. pygmaeus). Foto: S. Aust-Job (Bechen
heim).

Abb. 2: Befreite Zwergfledermaus (Pipistrellus cf. pygmaeus). Foto: S. Aust-Job (Bechenheim).



3 Anmerkungen zu Funden an Kletten

Hinkel & Rackow (1994) werteten historische Literaturquellen aus, die Kletten zur 
Bekämpfung bzw. zum Fang von Fledermäusen empfahlen. Man beschrieb dort, dass 
Fledermäuse Kletten -  mit Mehl oder Kreidestaub bepudert, in die Luft geworfen oder 
auf einer Stange platziert -  für Schmetterlinge halten. Beim Versuch, die vermeintliche 
Beute zu fangen, würden sie an den Stacheln hängen bleiben. In einer weiteren Publi
kation berichtet Rackow (1999) von Hinweisen aus Zimbabwe, wonach Kinder mit 
Hilfe in die Luft geworfener Kletten Fledermäuse fangen würden; der Autor hat Rück
meldungen aus Übersee und aus fünf europäischen Ländern ausgewertet: In Kletten 
und Dornen verfingen sich 13 Individuen aus neun Arten; es waren vor allem kleine bis 
mittelgroße Fledermausarten betroffen, die Hälfte der Unfälle passierte in der Zeit nach 
dem Flüggewerden der Jungtiere.

Das Spektrum i. e. S. von Kletten gefangener Fledermäuse umfasst Braune Langoh
ren (Plecotus auritus), Mopsfledermäuse (.Barbastelia barbastellus), Wasserfleder
mäuse (Myotis daubentonii), Fransenfledermäuse (M nattereri), Zwergfledermäuse 
{Pipistrellus pipistrellus) und eine Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus).

D riechiarz & D riechiarz (2008, 2013-2016) berichten seit Jahren über Fleder
mäuse, die man zur Pflege in den Magdeburger Zoo brachte. Von insgesamt 366 Tieren 
in 26 Jahren war nur eins nachweislich ein Klettenopfer: Am 28. August 2005 verfing 
sich ein „gerade flügge gewordenes Jungtier“ der Mopsfledermaus (.B. barbastellus) in 
einer Klettenpflanze.

Im Naturfotografen-Forum findet sich nur ein Bild eines Klettenopfers (es handelt 
sich um ein juv. Braunes Langohr), das am 27. Juni 2012 Jörg B rockmann entdeckt 
und fotografiert hat.
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